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Virtuelle Realität: V2C eröffnet
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projektstart: ptolemaeus-handschriften
Umzug: Ostfränkisches  
Wörterbuch ab sofort in Fürth

VOn „Au fmAn deLn“ bis „zöbeln“ – mit 
fränkischen mundarten kennt sich der kaba-
rettist bernd händel, der vielen als modera-
tor der „fastnacht in franken“ bekannt ist, 
bestens aus. er unterhielt als Überraschungs-
gast die Gäste der einweihungsfeier des 
Ostfränkischen Wörterbuchs in fürth am  
21. november 2012. das Akademieprojekt zog 
vor kurzem von bayreuth nach fürth um. 
das Wörterbuch entsteht künftig in koope-
ration mit der uni erlangen-nürnberg und 
unter Leitung der Germanistin mechthild 
habermann. nach dem bereits in 3. Auf-
lage erschienenen „handwörterbuch von 
bayerisch-franken“ steht derzeit die digitali-
sierung der rund 6 millionen belegstellen, die 
aus fragebogenaktionen hervorgingen, im 
mittelpunkt der Arbeit. n

„ im i nter nAtiOnALen VerGLeic h einmalig“ – so 
würdigte die GWk in ihrer sitzung am 16. november 2012 
das Akademienprogramm, mit dem bund und Länder 
geisteswissenschaftliche Langzeitvorhaben fördern. die 
bayerische Akademie war 2012 erneut mit einem Antrag 
über mehr als 10 millionen euro erfolgreich: unter der 
Leitung von dag nikolaus hasse (uni Würzburg) werden 
in münchen ab mai 2013 die hauptwerke des claudius 
ptolemaeus in arabischer und lateinischer Übersetzung 
ediert. das Vorhaben hat eine Laufzeit von 25 Jahren. die 
astronomischen und astrologischen schriften des ptole-
maeus waren Jahrhunderte lang zentrale Quellentexte 
für das wissenschaftliche Weltverständnis der arabisch-
islamischen und lateinisch-christlichen kulturen, sein 
„ptolemäisches Weltbild“ prägte bis zur kopernikani-
schen Wende die Vorstellungen vom kosmos.  n

der höc hstLeistu nGsr ec h n er supermuc läuft 
bereits, und nun eröffnete das Leibniz-rechenzentrum 
der Akademie am 25. Oktober 2012 auch das „Zentrum für 
Virtuelle realität und Visualisierung (V2c)“. es ist mit der 
neuesten technik ausgestattet. die kosten trugen bund 
und freistaat bayern gemeinsam. die aus experimenten, 
theorien und simulationen anfallenden datenmengen 
sind heute oft so groß und komplex, dass sie für men-
schen nicht mehr erfassbar sind. nur die Visualisierung 
macht sie vorstellbar und anschaulich. so lassen sich z. b.  
dreidimensionale modelle architektonischer entwürfe 
oder der bewegung des erdinnern optisch erfassen, die 
nur im computer existieren.  n

Ptolemaeus beobachtet 
mit einem Sextanten 
den Himmel; hinter 
ihm die personifizierte 
Astronomie. Aus: Gregor 
Reisch, Margarita philo-
sophica, Basel 1517.

Der fünfseitige Projektionsraum des V2C erzeugt 
eine dreidimensionale Szene.
Weitere Infos: www.lrz.de/services/v2c_de

Ein Experte der deutschen Dialekte: der 
Kabarettist Bernd Händel (links). Rechts: 
Der Fürther OB Thomas Jung, Mechthild 
Habermann und Akademiepräsident Karl-
Heinz Hoffmann (v. l. n. r.).


